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Sorgt euch um 

nichts, sondern 

bringt in jeder 

Lage betend und 

flehend eure Bit-

ten mit Dank vor 

Gott!   

Philipper 4,6 

„O the summertime has come and the 

trees are sweetly bloomin`and the wild 

mountin thyme grows around the 

bloomin`heather…will ye go lassie go, 

and we`ll all go together to pull wild 

mountin thyme all around the 

bloomin`heather…“ 

Übersetzung: „Oh, die Sommerzeit ist 

gekommen und die Bäume blühen so 

süß und der wilde Bergthymian wächst 

in der blühenden Heide. Willst Du mit 

mir, Liebste, den wilden Bergthymian 

pflücken? Lass uns doch alle zusam-

men gehen.“ 

Diese Zeilen besingen die Sorglosigkeit 

eines schottischen Sommers. Ja, den 

gibt es. Und vielleicht wird er deswe-

gen so besungen, weil die Tage von 

Nebel und Regen so schnell wieder da 

sind und warme und helle Tage so 

selten und besonders wertvoll. So wie 

die Blumen, die Liebende früher viel 

sorgloser pflücken durften als heute, 

weil sie geschützt sind und gar nicht 

gepflückt, sondern nur bestaunt wer-

den dürfen. 

Sorglos sein. Einfach in den Tag hin-

einleben, der bis spät in die Nacht 

geht. Spielen. Feiern. Lachen und „den 

lieben Gott einen guten Mann sein las-

sen“, wie es so schön und vielsagend 

heißt. Was für ein Luxus, was für eine 

Sehnsucht in Zeiten, in denen jeder 

Tag und jede Jahreszeit neue Schre-

ckensnachrichten mit sich bringen. Der 

Apostel Paulus, der diese Worte an die 

Gemeinde in der Stadt Philippi schrieb, 

nimmt hier ein Thema auf, das er von 

Jesus hat. „Sorgt nicht! Seht die Vögel 

auf dem Felde, sie säen nicht, sie ern-

ten nicht und der liebe Herrgott nähret 

sie doch“. So Jesus in der Bergpredigt.  

In seinem eindringlichen Appell zur 

Sorglosigkeit und Freude spricht Pau-

lus sogar einzelne Gemeindemitglieder 

persönlich mit Namen an und erinnert 

sie an das, was für ihn nichts weniger 

als die Grundlage einer Haltung des 

Glaubens ist. Freude, Sorglosigkeit und 

Frieden. Nun wissen wir und wusste 

auch Paulus, dass das so eine Sache 

ist mit den Appellen. Sie lassen sich 

wohl formulieren und werden mit gro-

ßer Dringlichkeit ausgerufen. Anbefeh-

len lassen sie sich nicht. Das Vertrauen 

muss in einer Person wachsen. „Hilf 

mir, es selbst zu machen“, so formu-

lierte die Pädagogin Maria Montessori 

so schön.  

Gut, dass Paulus nicht nur appelliert, 

sondern auch einen Weg zeigt. Beten, 

ja Flehen ist ein Weg die Sorge abzu-

geben, abzuschütteln. Dankbarkeit 

schafft in mir einen Raum, nicht bei 

der Klage und der Verzweiflung stehen 

zu bleiben und mich dann im Kreis zu 

drehen in meinen Gedanken. Für viele 

ist das Gebet „nur“ ein Selbstgespräch. 

Sie können Gott nicht sehen, der zu-

hört. Aber auch wenn es so wäre: Es 

geht doch darum, die vermaledeite 

Sorge, die trüben Gedanken aus mir 
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herauszubekommen, die mich quälen 

und die Sommerwiesen, die Sonnen-

strahlen und die guten Gedanken in 

mir stark zu machen und stark werden 

zu lassen. Paulus weiß sehr wohl und 

sieht, dass in unserem Leben nicht 

alles eitel Sonnenschein ist. Er selbst 

kennt die Dunkelheit und Anfechtung 

nur zu gut. Machen wir uns also ge-

meinsam auf den Weg zu Sommerwie-

sen und blühenden Bäumen. Machen 

wir uns auf den Weg, schaffen wir 

Raum für eine fröhliche und kindliche 

Sorglosigkeit, die uns stärkt, allem 

Dunkel in unserem Leben zu begeg-

nen. 

Einen sorglosen und gesegneten Som-

mer, wo immer Sie/Ihr ihn verbringt,  

wünscht 

 

Prf. Richard Birke 

GOTTESDIENSTE JUNI  – SEPTEMBER 2025 

15. Juni — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
22. Juni — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. i.R. Kissinger 
 
29. Juni — 11 Uhr 
Gottesdienst am Sommerfest  
Pfr. Birke 
anschl. buntes Treiben rund um die 
Kirche 
 
1. Juli — 16 Uhr 
Kita-Abschiedsgottesdienst  
Pfr. Birke 
 
6. Juli Sommerkirche in der Nach-
barschaft: 
- 10 Uhr: Kirche Klarenthal und  
- 11 Uhr: Ringkirche 
- kein Gottesdienst in der  
   Matthäuskirche  
 
13. Juli Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 
- 10 Uhr: Erlöser-Kirche und  
- 10 Uhr: Kreuzkirche 
- kein Gottesdienst in der  
   Matthäuskirche 

20. Juli Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 
- 10 Uhr: Kirche Klarenthal und 
- 10 Uhr: Paul-Gerhardt-Kirche 
- kein Gottesdienst in der  
   Matthäuskirche 
 
27. Juli Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 
- 10 Uhr: Kirche Dotzheim und  
- 10 Uhr: Kreuzkirche 
- kein Gottesdienst in der  
   Matthäuskirche 
 
3. August — 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
Prädn. Dietz 
 
10. August Sommerkirche in der 
Nachbarschaft: 
- 10 Uhr: Kirche Dotzheim und  
- 11 Uhr: Ringkirche 
- kein Gottesdienst in der  
   Matthäuskirche 
 
17. August — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
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Monatslosung Juni 

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen unheilig oder unrein 

nennen darf. 

 

Apg 10,28 (E) 

Titelbild: Sommer im Silverbridge Forest, Schottland (Carsten Stork) 

18. August — 17.00 Uhr 
Einschulungsgottesdienst  
Pfr. Birke 
 
23. August — 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
24. August — 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Birke 
 
31. August — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Prädn. Pfeiffer 
 
7. September — 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl  
Pfr. Birke 
 
 

14. September — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Prädn. Pfeiffer 
Anschl. Kaffee in der Kirche 
 
20. September — 16 Uhr 
Familienkirche  
Familienkirchenteam 
 
21. September — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
 
28. September — 10 Uhr 
Gottesdienst  
Pfr. Birke 
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TERMINE 

Juni August Juli 

 
2 Ökumenisches Frühstück 

 9.30 Uhr 
 

EKonfitag 1  

 10 Uhr 

 
R Tanzkreis „Mat‘s Dance“ 

 19 Uhr  

 
T Sommerfest rund um die   
 Kirche 

 im Anschluss an den  
 Gottesdienst 
 

T Chorkonzert „El Grillo“ 

 19 Uhr  

 

P Tanzkreis „Mat‘s Dance“ 

 19 Uhr  
 
 

 

B Ökumenisches Frühstück 

 9.30 Uhr 

 
NKonfitag 2 

 10 Uhr 
 

T Tanzkreis „Mat‘s Dance“ 

 19 Uhr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KKonfitag 3 

 10 Uhr 
 

K Konzert mit dem  
Ensemble „Flaute Dolce -                      
vielstimmige Musik für       
Blockflöten“ 

 18 Uhr 
 

Q Tanzkreis „Mat‘s Dance“ 

 19 Uhr   
  
Ausgabe Gemeindebrief  
Herbst 2025 

     

 
 

 

September 
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DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET 
Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 

und dem kirchlichen Leben Wiesba-

dens ist diesmal das Folgende mitzu-

teilen: 

 

Nachbarschaftsraum GEBP 

Am 3. April hat der Workshop zum 

Gebäude Entwicklungs- und Bedarfs-

plan (GEBP) stattgefunden. Das Ergeb-

nis des Workshops lag zum Redakti-

onsschluss noch nicht vor. 

Im Herbst 2025 wird es ei-

nen zweiten Workshop ge-

ben. Das Ergebnis wird dann 

dem Vorstand des Dekanats 

vorgelegt und von diesem 

geprüft. Anschließend wer-

den die Ergebnisse der 

Workshops in den sieben Nachbar-

schaftsräumen der Dekanatssynode 

vorgelegt, die den vorgelegten Ergeb-

nissen zustimmen muss. 

 

Rechtsform Nachbarschaftsraum  

Der Kirchenvorstand hat sich in seiner 

Sitzung im Mai für die Rechtsform 

„Gesamtkirchengemeinde“ entschie-

den. Soweit bekannt haben sich meh-

rere anderen Gemeinden im Nachbar-

schaftsraum Mitte-West ebenfalls für 

diese Organisationsform entschieden. 

In der Gesamtkirchengemeinde wird 

es einen Gesamtkirchenvorstand ge-

ben, der die zentrale Leitung des 

Nachbarschaftsraums übernehmen 

wird. Dieses Gremium wird durch ge-

wählte Delegierte aus den sieben Orts-

kirchengemeinden gebildet. Die Orts-

kirchengemeinden behalten ihren Na-

men und das Gemeindeleben vor Ort 

wird weitgehend von den jeweiligen 

Ortsausschüssen verantwortet. Die 

neue Rechtsform tritt voraussichtlich 

zum 1. Januar 2027 in Kraft. 

Die Kirchenvorstandswahlen im Früh-

sommer 2027 werden im Rahmen der 

neuen Rechtsform stattfinden. Die 

neue Amtszeit beginnt im Herbst 2027. 

Bis dahin bleiben die bisherigen Kir-

chenvorstände im Amt.  

 

Sommerfest 

An dieser Stelle möchten wir 

alle Leserinnen und Leser 

sehr herzlich zu unserem 

Sommerfest am Sonntag, 

dem 29. Juni einladen. Es 

beginnt um 11 Uhr mit einem Gottes-

dienst. Anschließend gibt es wieder ein 

buntes Treiben auf dem Kirchplatz und 

dem Wiesengelände bis ca. 16 Uhr.  

 

Personalie 

Der Kirchenvorsteher Sönke Kruse hat 

auf eigenen Wunsch den Kirchenvor-

stand verlassen. Herr Kruse geht in 

seine Heimat in den hohen Norden 

zurück. Der Kirchenvorstand verliert 

mit ihm einen geschätzten Kollegen, 

dankt Herrn Kruse für seine Arbeit, 

insbesondere für seine Expertisen als 

Bauingenieur und wünscht ihm alles 

Gute.  

 

Eberhard Busch 
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Unsere Gemeindegruppen  

 KONFIRMANDENUNTERRICHT 
Einmal im Monat samstags im Gemeindehaus 
Leitung: Pfr. Richard Birke, Tel.: 0611 41140928 
 

 FAMILIENKIRCHE 
An verschiedenen Samstagen, 16.00 – 18.00 Uhr 
Nähere Informationen im Gemeindebüro, Tel: 0611 1842860 
 

 KINDERNOTHILFEGRUPPE 
Treffen nach Vereinbarung 
Kontakt: Dr. Bärbel Schwitzgebel, Tel.: 0611 8120906 
E-Mail: baerbel.schwitzgebel@gmx.de 
 

 YOGAKURS 
Jeden Dienstag, 10.00 – 11.30 Uhr  und jeden Donnerstag, 
18.15 – 19.45 Uhr im Gemeindehaus 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich, auch ohne Vorkenntnisse. 
Kontakt: Annette Engemann, Tel.: 0178 8124729 oder 
mail@yoga-annette-engemann.de 

 KIRCHENCHOR 
Jeden Donnerstag, 20.00 – 21.30 Uhr im Gemeindehaus 
„klassische“ Chorliteratur bis hin zu Spirituals, Gospels und Jazz 
Kontakt: Gemeindebüro, Tel.: 0611 1842860 

 TANZKREIS „MAT´S DANCE“ 
Jeden letzten Freitag im Monat, 19 – 21 Uhr im Gemeindehaus 
Kontakt: Sabine Busch, Tel: 0159 01097604  
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 DIE KREUZFAHRER 
Christliche Jungenschaft 
Gruppen für Jungen und Mädchen von 9 – 18 Jahren 
Kontakt: Carsten Stork, Tel.: 0611 3606509     
       

 SPIELKREIS „MARIENKÄFER“ 
Für Kinder bis zu 3 Jahren jeden Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus  
Kontakt: Sabine Ries, Tel.: 0611 421170 

 GYMNASTIK 
Ganzkörper-Gymnastik für Senioren - auch für Ungeübte 
Jeden Dienstag im Gemeindehaus, 16.30 – 17.30 Uhr  
Kontakt: Wian Talabani, Tel.: 0176 24464025 

 FRAUENSTAMMTISCH 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat um 12.30 Uhr 
Kontakt: Renate Hufnagl, Tel.: 0611 463891 

 JUGENDGRUPPE AM DONNERSTAG 
1. und 3. Donnerstag im Monat, 16-18 Uhr im Matthäuskeller 
Kontakt: Lars Blechert-Murawski, Tel.: 0157 83399215 

 JUGENDTREFF MATTHÄUS 
Treffen, Quatschen und Unternehmungen für die Jugendlichen 
der Ev. Matthäuskirchengemeinde 
Jeden Freitag im Monat ab 18 Uhr im Matthäuskeller 
Kontakt: Lara Schumacher  
             Joshua Laubinger, Tel.: 0151 55904355 
             Instagram: matthaeus_jugend_wbn 
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Monatslosung Juli 

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in jeder Lage betend und flehend  

eure Bitten mit Dank vor Gott! 

 

Phil 4,6 (E) 

KONZERT DES CHORES EL GRILLO 
Willkommen zum Konzert des Wiesba-

dener Chores El Grillo unter der Lei-

tung von Christoph Jäger.  

Am Abend des Sommerfestes erklingt 

geistliche Chormusik sowohl des Mit-

telalters als auch des 19./20. Jahrhun-

derts. Ergänzt wird das klangfarbenrei-

che Programm durch Orgelstücke, ge-

spielt von Wolfgang Kleber aus Darm-

stadt.  

Der Chor el Grillo erarbeitet seine Kon-

zertprogramme anhand thematischer 

Schwerpunkte. So ergab sich über die 

Jahre ein reiches Repertoire sowohl 

geistlicher als auch weltlicher Chormu-

sik aus den unterschiedlichen Epochen 

und Stile der europäischen Musikge-

schichte.  

 

Sonntag, 29.06.2025 

19 Uhr in der Matthäuskirche 

 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird 

gebeten.  
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Monatslosung August 

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heutigen Tag und stehe nun hier 

und bin sein Zeuge. 

 

Apg 26,22 (L) 

Am 18.05.2025, dem Sonntag Kantate, 

wurden diese Konfirmandinnen und 

Konfirmanden in unserer Matthäuskir-

che konfirmiert. Der Segen, der ihnen 

zuteil wurde, möge sich ausbreiten auf 

die Familien, Patinnen, Paten und 

Freunde. Es war ein schöner und fest-

licher Gottesdienst in einer wohl gefüll-

ten Kirche. 

Wir gratulieren herzlich (v.l. vorne) Marlenen Kreutzer, Nina Christ, Jana 

König, Elisabeth Conrad, (v. l. Mitte) Larissa Christ, Nils Schützel, Luis 

Becht, Nelia Dierkes und (v.l. oben) Axelrod Agyapong, Maxim Klassen, 

Tim Klass. 

KONFIRMATION AM 18. MAI 2025 
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In den letzten Monaten hat sich der 

Kita-Alltag für die Mitarbeitenden, El-

tern und Kinder sehr stark verändert. 

Aufgrund von massiven Feuchtigkeits-

schäden im Untergeschoss, die umfas-

sende Sanierungs- und Renovierungs-

arbeiten notwendig machen, mussten 

unsere drei Krippen-Gruppen im April 

2024 aus ihren gewohnten Gruppen-

räumen ausziehen. 

Ein Drittel der Krippen-Kinder konnte 

mit den jeweiligen Erzieherinnen nach 

Kohlheck in die ev. Kita „Königskinder“ 

ziehen. Hierfür wurde ein Raum für 

uns leergeräumt und hergerichtet. Die 

restlichen Kinder sind in das Erdge-

schoss, in den Raum einer Kindergar-

tengruppe, gezogen. Die Kindergarten-

gruppe ist kurzfristig in den kleinen 

Saal in unserem Gemeindehaus gezo-

gen. 

Ab Juli 2024 war es soweit: Uns wur-

den Räumlichkeiten in der ev. Kita 

Ringkirche und in der ev. Kita der 

Kreuzkirchengemeinde zur Verfügung 

gestellt, so dass die drei ursprüngli-

chen Krippengruppen wieder „eröffnet“ 

werden konnten. Auch die Kindergar-

tengruppe, die im Gemeindehaus un-

tergebracht war, konnte wieder in ih-

ren Gruppenraum zurückziehen.  

Im Dezember 2024 bekamen wir die 

Nachricht, dass wir die Räumlichkeiten 

der Kita Kreuzkirche verlassen müssen, 

da auch dort Baumaßnahmen im Gan-

ge sind. Die dort untergebrachten Kin-

der und Fachkräfte wurden auf die 

zwei anderen Standorte in der Ringkir-

che und im Kohlheck aufgeteilt.  

Die vielen Veränderungen der letzten 

Monate gestalteten sich für die Fach-

kräfte, Eltern und Kinder nicht immer 

einfach.  Die tägliche Anfahrt zu den 

einzelnen Standorten bei reduzierten 

Öffnungszeiten, die Kooperation mit 

den Erziehenden der anderen Einrich-

tungen sowie die veränderte Gruppen-

struktur waren nur einige der Heraus-

forderungen, mit denen wir konfron-

tiert wurden. 

Umso schöner ist es für uns zu sehen, 

wie wohl sich die Kinder in ihren Grup-

pen fühlen. Durch die liebevolle Beglei-

tung und Flexibilität der Erziehenden 

und auch das Vertrauen, das die Eltern 

in die Fachkräfte haben, konnten die 

Übergänge sanft gestaltet werden.  

Hierfür hat die Zusammenarbeit zwi-

schen den einzelnen Leitungen, mit 

dem Elternbeirat, den Erziehenden und 

den Eltern eine zentrale Rolle gespielt. 

Die vielen Umzüge stellten insbesonde-

re in Sachen Organisation einen Mehr-

aufwand für die Leitungen dar. Die 

anstehenden Veränderungen wurde 

stets offen mit Mitarbeitenden und 

Eltern kommuniziert. Bei auftretenden 

Schwierigkeiten wurden gemeinsame 

Lösungen gesucht.  

Obwohl wir uns sehr darauf freuen, 

hoffentlich bald in unsere ursprüngli-

chen Räumlichkeiten zurückkehren zu 

können, haben wir das Beste aus der 

aktuellen Situation gemacht und er-

freuen uns an den kleinen und großen 

Freuden unseres neuen Kita-Alltags. 

 

Leona Zammert 

NEUES AUS DER KITA ... 
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Der Jugendtreff geht in 

die Sommerpause. Das 

Jugendteam bietet in 

diesem Jahr wieder ein 

Programm für „Daheim-

gebliebene“ an. Unter anderem sind 

ein Open-Air Kino, ein Grillfest und 

Ausflüge in der Planung. Das Pro-

gramm wird am Sommerfest vorge-

stellt.  

JTM JUGEND TREFF MATTHÄUS – SOMMERFERIENPROGRAMM 

Am 25.April 

war es so-

weit: Der 

erste ge-

meinsame 

Jugendgot-

tesdienst im 

Nachbar-

schaftsraum 

fand in Kla-

renthal mit 

ca. 80 Besu-

cherinnen 

und Besuchern statt. 

Mit 15 Jugendlichen unserer Gemeinde 

war dieser von Jugendlichen geleitete 

Gottesdienst erlebbar. Wir sangen, 

beteten und machten uns Gedanken 

zum Thema „Dreaming the Furure“ 

und wo und wie wir Gottes Nähe im 

Alltag spüren. 

Im Anschluss gab es zum Ausklang 

Knabbereien und Getränke zu Disko-

musik. 

Das Angebot soll regelmäßig an wech-

selnden Orten stattfinden. 

 

Lars Blechert-Murawski 

DREAMING THE FUTURE – EIN JUGENDGOTTESDIENST FÜR  
UNSEREN NACHBARSCHAFTSRAUM 

NEU: HOBBY – HORSING IM GEMEINDESAAL 
Am 25. Juni ab 15.30 Uhr wollen wir 

die neue Trendsportart Hobby-Horsing 

im Gemeindesaal ausprobieren.  

 

Hobby-Horsing, also auf 

Deutsch „Steckenpferd 

reiten“, ist eine Sportart, 

die Gymnastik und Be-

wegungsabläufe, ähnlich 

dem Springreiten, ohne 

lebendiges Pferd mitei-

nander vereint. 

Fünf Steckenpferde stehen im Gemein-

destall und warten darauf, bewegt zu 

werden. 

Mitmachen dürfen alle von 

6 – 99 Jahren! 

Anmeldung per Mail unter 

Blechert-

Murawski@stajupfa.de 

erwünscht. Eigene Ste-

ckenpferde dürfen mitge-

bracht werden. 

 

Lars Blechert-Murawaski 
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Am 5. September laden elf Kirchen in 

der Wiesbadener Innenstadt zur 

Nacht der Kirchen ein – ein Abend 

voller Musik, Begegnung, Kultur und 

Spiritualität.  

 

Motto 2025: „Crossover“ 

In diesem Jahr steht die Nacht der 

Kirchen im Zeichen von Begegnung, 

Vielfalt und kreativen Verbindun-

gen. Viele Gemeinden haben sich Ko-

operationspartner gesucht und 

Gäste eingeladen, experimentieren 

mit neuen Formen oder lassen unge-

wöhnliche Kombinationen entstehen – 

Literatur trifft Tanz, Jazz trifft Zen und 

moderne Pop-Musik der katholischen 

Jugend wird die Marktkirche verwan-

deln.  

 

Vielfalt erleben – Ökumene feiern 

Evangelische, katholische, altkatholi-

sche, anglikanische und neuapostoli-

sche Kirchen gestalten diesen beson-

deren Abend gemeinsam – offen für 

alle und kostenlos. 

Start: 18 Uhr mit einer ökumeni-

schen Eröffnungsandacht unter freiem 

Himmel vor der Marktkirche. 

Ab 18.30 Uhr öffnen die Kirchen ihre 

Pforten und laden zum Staunen, Hö-

ren, Erleben und Verweilen ein. 

Das ausführliche Programm erscheint 

im Sommer und liegt unter anderem 

im Haus an der Marktkirche, der Tou-

rist-Info, der Schwalbe6 sowie in allen 

teilnehmenden Kirchen aus. Mehr In-

formationen & Programm: 

nacht-der-kirchen-wiesbaden.de 

NACHT DER KIRCHEN WIESBADEN – KIRCHEN NEU ENTDECKEN 

Monatslosung September 

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke.  

 

Ps 46,2 (L)  

http://nacht-der-kirchen-wiesbaden.de
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Das Ensemble Flauto Dolce musiziert 

sein neues Programm mit Flötenmusik 

aus Renaissance, Barock, Romantik 

und Moderne am Samstag, 20. Sep-

tember 2025 um 17 Uhr in der 

Matthäuskirche, Daimlerstraße 

15, 65197 Wiesbaden und am 

Sonntag, 21. September 2025 um 17 

Uhr in der evangelischen Kirche Wies-

baden-Bierstadt, Pfarrer-Ruhl-Platz 1 

(vormals Venatorstraße). 

Das Ensemble Flauto Dolce musiziert 

zusammen mit dem Gesangsensemble 

"3 Stimmen für 1 Auszeit" mit Heidi 

Heinrich, Katrin Scheder und Thomas 

Schwarz, Gesang. Das Trio trägt Wer-

ke von Johann Crüger (1598-1662), 

Dieter Golombek (1933-1995) und 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-

1791) vor. 

Auf dem Programm 

des Flötenensembles 

stehen vier- bis 

sechsstimmige Kom-

positionen u.a. von 

Raffaela Aleotti (1575

-1646), Wolfgang 

Amadeus Mozart 

(1756-1791), Peter 

Philips (1560-1628) 

und Tomás Louis de 

Victoria (1548-1611).  

Die Leitung hat 

Thomas Schwarz, der 

auch an der Orgel zu hören sein wird. 

Das Ensemble Flauto Dolce musiziert 

seit mehr als 30 Jahren in der Evange-

lischen Kirchengemeinde Wiesbaden-

Bierstadt. Mit Blockflöten angefangen 

beim handgroßen Sopranino bis hin 

zum rund zwei Meter langen Subbass 

sind nahezu alle gebräuchlichen Flö-

teninstrumente im Einsatz. Vor allem 

das klangvolle tiefe Spektrum der reiz-

vollen Instrumente wird in diesem 

Konzert in zahlreichen Kombinationen 

und Kompositionen ausgenutzt. 

Blockflötenmusik vom Feinsten bei 

freiem Eintritt, das sollte sich kein Mu-

sikfreund entgehen lassen. Der Eintritt 

ist frei, eine Spende wird erbeten. 

 

Thomas Schwarz 

AUSBLICK – KONZERT MIT DEM ENSEMBLE FLAUTO DOLCE - VIEL-

STIMMIGE MUSIK FÜR BLOCKFLÖTEN 
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Pfarrer: Richard Birke 
Daimlerstraße 17, 65197 Wiesbaden 
Telefon: 0611 41140928 
richard.birke@ekhn.de 

Gemeindebüro: Ute Raisch 
Daimlerstraße 15, 65197 Wiesbaden 
Di. und Mi. 9 – 12 Uhr und Do. 12 – 15 Uhr; Termine nach Vereinbarung  
Telefon: 0611 1842860  
matthaeuskirchengemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder 
ute.raisch@ekhn.de 

Kirchenvorstand: Eberhard Busch (Vorsitzender) 
Werner-Hilpert-Straße 2, 65197 Wiesbaden 
Telefon: 0611 461326 
eberhard.busch@matthaeus-wiesbaden.de 

Küster: Florian Bornkessel 
Daimlerstraße 15 (Gemeindehaus) 
Telefon: 0611 1842862 
Mo. bis Do. 9 – 12 Uhr; Termine nach Vereinbarung  
florian.bornkessel@ekhn.de 

Gemeindepädagoge: Lars Blechert-Murawski 
Di. und Mi. 9 – 13 Uhr; Termine nach Vereinbarung 
Telefon: 0157 83399215 
blechert-murawski@stajupfa.de 

Kindertagesstätte: Leona Rämsch (Leiterin)  
Sprechzeiten nach tel. Vereinbarung 
Mo. bis Fr. 7.30 – 10 Uhr und 12 – 16 Uhr; Termine nach Vereinbarung 
Telefon: 0611 420811 –  Fax 0611 4118844 
kita.matthaeusgemeinde.wiesbaden@ekhn.de oder  
leona.raemsch@ekhn.de 

Konten der Ev. Matthäuskirchengemeinde: 
Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
Kollektenkasse, IBAN DE37 5105 0015 0100 0191 16, BIC: NASSDE 55 XXX 
Matthäus-Stiftung, IBAN DE46 5105 0015 0138 0632 27, BIC: NASSDE 55 XXX  
 
Homepage: www.matthaeus-wiesbaden.de 


